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unterschiedliche Wohnwelten unter ei-
nem Dach stattfinden: Man sucht für das 
pastellfarbene Schlafzimmer eine Tape-
te mit femininer Note, wählt als Kontrast 
fürs Wohnzimmer eine lebhafte Blumen-
tapete und lässt fürs Arbeitszimmer ein 
Ferienfoto als Tapete drucken. 

Wandbekleidungen werden nicht mehr 
auf Lebzeiten ausgewählt,  sondern kön-
nen nach Lebensphasen variieren. Denn 

Das Frühlingsoutfit 
wird bunt

Text Brigitte von Arx Früher war die Tapetenherstellung eine Handwerkskunst, die mit Handdruck 

ausgeführt wurde. Später erledigten dampfbetriebene  Druckmaschinen diese 

Arbeit. Durch den technischen Fortschritt, und im Speziellen durch den Digital-

druck, gehen heute die Möglichkeiten im Tapetendruck ins  Unendliche. Beim 

Blick in die neuen Kollektionen sticht vor allem die Farbigkeit ins Auge. 

Tapeten können so vielfältig kombiniert 
werden, wie es Einrichtungsstile gibt. Ei-
nige mögen farbiges Mobiliar und dazu 
eine bunte schrille Tapete, andere be-
vorzugen eine ruhige harmonische At-
mosphäre und setzen auf einen zurück-
haltenden Stil. Darüber hinaus können Digitaldruck von 

A.S. Création/Walls by 

 Patell; Handmade von Arte/

artisan (v. l. n. r.). 
Die Autorin ist xxx beim Fachgeschäft Wirz Tapeten  
in Dietikon ZH. www.wirzwelt.ch
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Bild oben: Veredelung mit 

Blattgold von Marburg/

Horus. Unten: Handmade 

von Elitis/Trancoso; 

 Pflanzen und Tiere von 

Rasch/Passepartout und 

von Cole & Son/Botanical 

(v. l. n. r.).

Tapeten leisten hier zusätzliche Funkti-
onen, sie sind schmutzfest, schalldäm-
mend oder kratzfest.

Die Trends: Digitaldruck

Eine kleine Zeichnung oder eine Skizze 
kann in guter Qualität auf Wandformat 
skaliert und gedruckt werden. Dies ist 
technisch nur im Digitaldruck möglich 
oder mit einer Reproduktion eines Fotos 

heute ist es dank Vlies tapeten möglich, 
mit wenig Aufwand nach einigen Jahren 
das Motiv zu wechseln und neu zu ta-
pezieren.

Unglaubliche Produktionsvielfalt

Viele verschiedene Materialien können 
heute bedruckt werden: verschiedene 
Vliestypen, Textilien, Kork, Glas, Vinyl, 
Holz. Die Tapetenoberflächen können 

dreidimensionale Strukturen aufweisen 
oder geprägt sein und sie werden auf vie-
le spezielle Arten veredelt: Gold anteile, 
Edelsteine oder kleine LEDs werden in-
tegriert. 

In öffentlichen Institutionen wie 
Schulen, Kindergärten, Empfangshallen, 
Restaurants, Spitälern und Hotels gilt 
bei den Tapeten ein weiterer Aspekt: Die 
Wände müssen strapazierfähig sein. Die 
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auf Wandgrösse. Damit kann man heu-
te eine Ferienerinnerung an die Wand ta-
pezieren. Der altbekannte Palmenstrand 
wird heute von den Herstellern mit un-
zähligen Bildmotiven ergänzt: Städte, 
Natur, Detailaufnahmen, grafische Mus-
ter, Kunstbilder, Comics, Bilderbuch- und 
Filmszenen, Schwarz-Weiss-Fotografien 
und viele mehr. Diese Bilder lassen sich 

auf eine beliebige Grösse skalieren und 
an die Wand bringen.

Handmade

Das Bedürfnis nach sinnlichen Momen-
ten im Wohnraum, als Gegenpol zur tech-
nisierten Arbeitswelt, wächst. Deshalb 
spielen die Textur und die Haptik eine 
zunehmend wichtigere Rolle. Die Ober-

Bilder oben: Skandinavisches 

Design von Engblad & Co./

Global Living und von Harle-

quin/Momentum 9 and 10. 

Unten: Pflanzen und Tiere 

von Arte/Moooi. Skandi-

navisches Design von 

 Engblad & Co./Global  Living 

(v. l. n. r.).
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flächen wollen ertastet, gefühlt und er-
spürt werden. Oberflächenstrukturen 
aus Stroh, eingefärbtem Leinen, Mu-
schelschalen, Perlmutt und recyceltem 
Teakholz sind in den neuen Kollektionen 
zu finden. Gefragt sind Handmade-Wand-
bekleidungen mit beziehungsweise aus 
nachhaltigen Materialien.

Pflanzen- und Tiermotive

Tapeten sind langlebige Produkte, die 
Trends wechseln weniger schnell als in 
der Mode. Bei den Mustern gibt es nicht 
den einen Trend, sondern ein grosses, 
facettenreiches Angebot. Waren es frü-
her Tapeten mit kleinen Blümchen, sind 
es heute grosszügige, opulente und bun-
te Motive aus der Botanik, die Räume in 
grüne Oasen verwandeln. Es geht aber 
auch exotischer mit Pflanzen, Tukanen 
und Papageien, die sich hinter Blättern 
verstecken und den Betrachter in die Tro-
pen eintauchen lassen. 

Skandinavisches Design

Seit Jahren ist der reduzierte skandinavi-
sche Stil «weniger ist mehr» gefragt. Die 
zurückhaltenden, zarten Farben und gra-
fischen feinen Muster verwandeln das 
Zuhause in einen Ruhepol und Kraftort 
mit meditativem Flair.

Alles kann tapeziert werden

Nicht nur jeder Raum bietet Möglich-
keiten, tapeziert zu werden. Auch Rück-
wände von Schränken, Türen, kleine Ni-
schen, Möbelstücke und Schubladen 
bieten sich für Tapeten an. Sogar Ba-

dezimmer oder Küchen können trotz er-
höhter Luftfeuchtigkeit mit einem was-
serdichten Tapetensystem versehen wer-
den. Diese speziellen Tapeten halten 
den Anforderungen von Feuchträumen 
stand und ermöglichen das Tapezieren 
von Orten, die für traditionelle Tapeten 
bis anhin nicht geeignet waren. ■

Skandinavisches Design von 

Harlequin/ Paloma. 

Tapeten für Nassräume von 

Wall and Deco/Wet System.




